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Hier: Stellungnahme Feiflächen-PV Anlage Am01

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit nehme zu dem Freiflächen-PV Vorbehaltsgebiet Am01 wie folgt Stellung:

1. Natur und Artenschutz:
Die PV-Anlage befindet sich direkt angrenzend an das Naturschutzgebiet und dem Biotop 
Hungerbrunnen sowie entlang des Käsbachs. Bei einer Untersuchung des Käsbachs durch den 
BUND-Ammerbuch im Rahmen des FLOW-Projekts in Zusammenarbeit mit dem Helmholtz-Institut
Leipzig wurden südlich von Entringen 2023 auch besonders geschützte Libellenlarven gefunden. 
Es ist davon auszugehen, dass Libellen auch im Biotop Hungerbrunnen sowie in dem an die PV-
Anlage angrenzenden Käsbach-Abschnitt vorkommen. Spiegelnde Oberflächen, die mit Wasser 
verwechselt werden, sind ökologische Fallen für Libellen. PV-Anlagen bilden mit ihren 
reflektierenden Oberflächen Objekte in der freien Landschaft, die nachgewiesene Wirkungen auf 
das Verhalten von Insekten haben (HORVÁTH 1995). Dies ist darin begründet, dass Insekten 
durch Polarotaxis, also durch die Orientierung entlang polarisierter Lichtanteile, nach Wasser 
suchen (HORVÁTH et al. 2007). Die Tiere verwechseln die Glasoberfläche der Module mit einer 
Wasseroberfläche und es kommt zur Eiablage. Durch die erhitzte Oberfläche außerhalb des 
Wassers gehen die Gelege vollständig verloren. (SCHWIND 1995, WILDERMUTH & HORVÁTH 
2005, HORVÁTH & KRISKA 2008, KRISKA et al. 2009,HORVÁTH et al. 2020) und (ROBERTSON 
et al. 2013). Daher ist eine Freiflächen-PV-Anlage in direkter Nachbarschaft zum Biotop 
Hungerbrunnen und dem Käsbach abzulehnen. Der Gewässernahbereich sollte für die Errichtung 
von Freiflächenanlagen ausgenommen werden (siehe Orientierungshilfe zum Arten- und 
Biotopschutz für die Region Bodensee-Oberschwaben). Bitte um Überprüfung geeigneterer 
Flächen entlang der Autobahn A81/Bundesstraßen oder z.B. Gewanne Obere /Untere 
Spießlesäcker zwischen der B296 und Industriegebiet Pfäffingen, Holzwegäcker/Lüsse Poltringen. 
Die angegebene Ackerzahl ist in diesem Bereich mit lediglich mit 43 und 55 angegeben. 

2. Biotopverbund:
Die 15,3 ha große PV-Freiflächenanlage Am01 zerschneidet/überlagert einen 500m Suchraum-
Korridor für den Biotopverbund trockener Standorte . Ebenso betroffen ist der 500m Suchraum für 
den Biotopverbund mittlerer Standorte. Um die gesetzliche Zielvorgabe für 2030 von fast 350.000 
Hektar zu erreichen müssen gegenüber dem Stand von 2023 nochmals fast 94.000 Hektar neue 
Biotopverbundflächen (Kernflächen und Trittsteine) hinzukommen. Daher ist die PV-Anlage an 
dieser Stelle abzulehnen, weil sie diesem Ziel entgegenwirkt. Bei allen Planungen und 
Maßnahmen müssen die Belange des Biotopverbundes berücksichtigt werden (§22 NatSchG). 
Entlang der Autobahn A81 befinden sich alternative, als für Freiflächen PV sehr geeignete Flächen 
auf der Gemarkung Ammerbuch (vgl. Solaratlas Landesanstalt für Umwelt BW, Ermitteltes PV-
Freiflächenpotential, Gewanne Gruben, Eck, Laufgrund Forstäcker, Vorderer Boll, Boll, Winkel, 



Gültsteiner Tal), für die kein Konfliktpotential für die Biotopvernetzung zu erwarten ist. Bitte um 
Überprüfung dieser Flächen als Alternative.

3. Alternative Flächen (siehe auch unter Punkt 1 und 2):
Die PV-Freiflächenanlage Am01soll ausschließlich auf Ackerböden errichtet werden. Die Qualität 
der Ackerböden der Fläche Am01 ist mit der Ackerzahl 59 ausgewiesen und somit mit den 
alternativen Ackerflächen an der Autobahn A81 vergleichbar (Gewanne Gruben, Eck, Laufgrund 
Forstäcker, Vorderer Boll, Boll, Winkel, Gültsteiner Tal), da die meisten dieser Flurstücke ebenfalls 
mit der Ackerzahl 59 ausgewiesen sind. Bitte um Überprüfung der als Alternativen genannten 
Flächen.

4. Naherholungsgebiet:
Die Aufstellung der PV-Freiflächenanlage Am01 ist entlang des 2018 neu angelegten Premium-
Wanderwanderwegs „Ammerbucher Gigeleswegle“ geplant. Der Wanderweg läuft entlang des 
Fußes des landschaftlich einzigartigen Schönbuchhangs. An Wochenenden suchen viele 
Menschen aus dem dicht besiedelten und landschaftlich nicht so reizvollen Ballungsgebiet 
Böblingen/Sindelfingen/Stuttgart dort Erholung. Dieser mit Steuergeldern teuer angelegte leichte 
Premium-Spazierweg würde direkt an der PV-Anlage entlang führen und wäre dadurch entwertet. 
Die PV-Anlage ist daher an dieser Stelle abzulehnen und alternativ auf einer Fläche entlang der 
Autobahn/Bundesstraße zu errichten. Bitte um Prüfung von Alternativen.

5. Auswirkung auf Klima im Siedlungsbereich Entringen:
Entringen weist im Sommer eine hohe Wärmebelastung auf und ungünstige 
Durchlüftungsverhältnisse. Der Kaltluft-Hangabfluss mit Relevanz für die Belüftung von 
Siedlungsbereichen findet vor allem von den Schönbuchhängen statt, von denen die Hänge 
nordöstlich von Entringen hohe Bedeutung haben. Entringen ist folglich auf Ausgleichsleistungen 
lokaler Luftaustauschprozesse angewiesen. Das Freihalten der Kaltluftleitbahnen im Käsbachtal ist
daher zwingend erforderlich und daher von großflächigen kaltluftstauenden 
Bauwerken/Konstruktionen zur Aufrechterhaltung der Belüftung von Entringen und zur Vermeidung
von Kaltluftstaugebieten  freizuhalten (siehe Landschaftsplan 2020 Gemeinde Ammerbuch). 

Ich bitte um Benachrichtigung über die Behandlung der Stellungnahme und um Beteiligung 
/Berücksichtigung im weiteren Verfahren. 

Mit freundlichen Grüßen

Andrea Miller 


